
RATHAUSKORHES. DENZ.
Herausgeberundverantw.ChefredakteurPranzMicheu.
26 .JahrgangmWien ,Freitag ,den 3 .September1920,Nr .284 .

RückkehrWienerKinderausMagdeburg.Sonnåag ,den5 .September,
9 Uhrvormuttagskomntder MagdeburgerKinderrücktransportin
Wien- Nordwestbahnhofan .MitdiesemZugekehrenalle durchdas
Jugendamt in Deutschland untergebrachten Kinder nach Wienzurück ,

sofernesichnichtdiePflegeelternverpflichtethabendieKin-¬
derselbstzueinemspäterenZeitpunktenachWienzubringen.
DemTransportist aucheineGruppevonKinderdesDeutschenHilfs¬
ausschussesangeschlossen .DieElternwerdengebetendieKinder
rechtesitigvomBahnhofeabzuholen.

AenderungeninKraftstellwagenverkehr .GemäßGemeinderatsbeschlus -¬
ses wird die Linienführung der städtischen Kraftstellwagenunter - ¬
nehmungamSonntag ,den . . M.wie folgt geändert :Neueröffnet
wirddie LinieStefansplatz- Westbahn,derenWagendurchdie
Kärntnerstrasse über den Ringunddie Mariahilferstrasse verkehren .
DieLinie VolksoperRochuskirchewirdnur mehrimNachtverkehr
undzwarab9Uhr30Min.bisBetriebsschlusebefahren.ImTages-¬
verkehrwirdanStelledieserLiniedieLinieSchottentor-Prater-¬
sternbetrieben,derenWagenüberdieFreyung- Stefensplatz-Wol
zeile- Stubenring- Praterstrasseverkehren.DieLinieNordbahn

bahnwird wie bisher betrieben .BeginnundSchluss desFahrt - ¬
briebesbleibenunverän

EinlagenbewegungimMonateKommminalap
nan1005ParteienK3,164.430,ugust1920Eingezahl

484256 .GenamteinlagenstandamEngezahlt an763
MonatesK25 ,867092auf 14 . 672Konten .StandderEinlagen

Standder aushaftendenHypothekardcheckverkehrEA .5
DarlehenaufWertpapiereK47.henK12393336sta

holländischeFughaIlmannschaftimBathause .Bøm.Reunannemp
g heutemittagsin AnwesenheitderantsführendenStadträte
WienweilendeholländischeFugballmannschaftin RathauseHiezu

ate sich auchder holländischeGesandtede Weedeundderholländi¬
cheGeneralkonsulLapereingefunden.Bgm.Reumannbegrüßtedae

rten :VorerstbegrüsseichSienamensderennitfol
undgebemeinerFreudedarüberAGemeindeauf
einenotleidendeStadtgewordendruck dass Sieotzde

nachWiengekommensindunddamitdazuboitragendasde
in der WeiseremStadtneuerlich

leesWienverdientInfrüherenZeitenhabenwirdiePflichten
derGastfreundschaftin ganzandererWeisepflegenkönnen,als
es gegenwärtigderFallist ,dennjetzt sindwirzuäußersterSpar
samkeitgezwungen ,umdernHaushaltderStadteinigermagenaufrecht
erhalten zu können .Nichtadestoweniger bewillkommen wir Sie auf
las herzlichste undwir glaubenauchdass für Wienwiedereine
eit kommenwird ,in walcher es seine gewohnteGastfreundschaft
o wie früher wird betätigen können .Aber auch dem Gefühle der

erzlichsten Dankharkeitmussich Ausdruckgeben ,welchesuns
Hollandgegenüberalle beseelt .Sie habenin ganzhervorragender
Weisemitgewirkt ,dieNotlageunsererStadteinigermaßenzumil
dern ,SiehahensichunsererheranwachsendenJugendin einerge¬

radezuverbildlichenWeiseangenommenunddamitandereStaatenan¬
geregt ,so wie Sie auf karitativem Gebietetätig zu sein .DieBe
völkerung Wienswird dies nie vergessen und die Herzen derWiener
schlagenderholländischenBewölkerungdankbarentgegen ,Auchich
selbstbinzuhöchstemDankeverpflichtet,denndurchdieLiebe,
die Sie uns erwiesen ,ist das bundesbrüderlicheZusammenwirken
zwischenHollandundWienengergeknüpftwordenundichhoffs
dass in der Zukunftaus diesemBandeder Freundschaftfür Wienund
Holland reiche Früchte erspräegen mögen .So danke ich Ihnendera
nochmalsfür denBesuchundwünsche,daßIhr Aufenthalt ,soweites
unterdengegenwärtigenVerhältnissenmöglichist ,einangenehmer
sein möge .- Namensder holländischenMannschaftdankteHerr
HansBreuningdemBürgerheisterfür die Begrüssungundsagte

r HolländerempfindenfürOesterreichSympathieunddieStadt,
elcheunsammeistenamHerzenliegt ,ist dieSchöneStadtander
naueErschlosmiteinemHochaufOesterreich,aufWienundse
Bürgermeister
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rassenhahnverkehr .DadasEndederungünstigenKohlenlage
ichtabzusehenist ,hatderGemeinderatsausschussfürdie
dt .Unternehmungenbeschlossen,beidenBehördendenAntrag

zustellen ,dieDichtedesStarssenbahnverkehresindenAbend¬
stundeneinzuschränken,flafüraberaufeinigenderwichtigsten

imiendenBetriebsschlussauf11Uhrabandszuverschieben.
Dadurchwürdeeine teilweiseVebresserungdesVerkehresohne
MehrbedarfanKohlemöglich.
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